
Die Kirchgemeinde Sursee und ihr Kloster:
DDer Umgang mıiıt dem Kapuzinererbe und dessen Nutzung
im 21 Jahrhundert als geistiges Zentrum

Walter Öllı

|J)as VOT der Klosterkirche Im Renaissance-Stil errichtete Kreuz eriınnert
die Stifterfamilie Michae]| und Katharina Schnyder-Pfyffer. Für die Kapuzl-
MerT der Sursee Im Jahrhundert wurde dieses Kreuz als eın PTE
chen der Issıon verstanden. FS STEe heute weiterhin und gibt der K A
t+holischen Kirchgemeinde Sursee, die das Kloster nach dem VWegzug der
Kapuzıiner 1998 auTtlıc erworben und übernommen nat, das Programm
für die Nutzung dieses auses eın christliches Zuhause, Menschen
Ssich finden, besinnen, bilden und begegnen.  7 19as Kloster hbefindet sich

Rand der STa unwelıt VOoO MurfrI- und St.-Urban-Hof der Geuen-
ceestraße *

Kauf und Erneuerung des Osters

Im April 1995 en die Schweizer Kapuziner beschlossen, ihr Kloster In
Sursee aufzuheben Im Dezember 1997/ wurde eın Kaufvertrag zwischen
der Ordensprovinz Schweizer Kapuziner und der Katholischen Kirchge-
meilinde Sursee erstellt. Im NMAarz 1998 hbeschlofß die außerordentliche
Kirchgemeindeversammlung den Frwerb des Kapuzinerklosters. Fnde
August 1998 die Kapuziner VO Sursee fort und ab September
gleichen Jahres gıngen Rechteund Pflichten des Klosters die Kirchge-
merinde Sursee über.

|Die erste LEtappe WafT eıne Innenrenovatıion miıt Ausrichtung auf die
Nutzungskonzepte. 1998/1999 wurden santte Innenrenovatiıonen

der Klosterkirche und des Erdgeschosses des ehemaligen Konventgebäu-
des ZWUIF Nutzung Ure die Kirchgemeinde für ıturgle, Bildung un Be-

|)as aktuelle Schriftgut Zu Kloster der Katholischen Kirchgemeinde Sursee eimde sıch Im
Verwaltungsarchiv der Kirchgemeinde. Die Endarchivierung erfolgt Urc das Stadtarchiv
Sursee, das sogenannte «Archiv der Katholischen Kirchgemeinde un Pfarrei SUrSsee»
untergebracht ıst. |)as Konventarchiv der Kapuziner VOoO  > 1608 HIS 1998 ıst Im Provinzarchiv
Schweizer Kapuziner Luzern deponiert. Mitteilung der Kirchgemeindeverwaltung Juni 2006.

Anschrift Kloster 5>ursee, CGeuenseestr. 2a, ( H-6210 Sursee; e-mail: kloster@pfarrei-sursee.C
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SCSNUNG und Zzur Nutzung durch Fremdmieter In AngrifftSC DIie
zweıte C-tappe War eıne Außensanierung In den Jahren 2004 und 2005 SO
wurden Dach, Fenster un Jalousieläden des Klostergebäudes Sanljerı.
|)er Verputz der Außenfass wurde EINEUETL die mgebung und der
latz 1E gestaltet und das Kreuz auf dem orplatz restauriıiert. Im Sep-
tember 2005 fand die geglückte Aulßensanierung muit der Einsegnung des
Labyrinths un miıt der Einpflanzung eıner ın ihren feierlichen
SC Kauf, Renovatıonen un Umnutzungsarbeiten elleien SICH
auf rund 500000 Schweizer ranken

M M

\;

Abb. Kirche und östlicher Teıl des Klosters ach der Aulßenrenovation VO  > 2005 Kath Kirchgemeinde
Sursee Kalner Jung, 5>ursee)

Diıe Nutzung der Klosteranlage eute

Seıt dem edauerlichen VWegzug der Brüder Kapuziner gilt weiterhin der
ruß des Franziskus VO ASSISI: Pax et Bonum Mit diesem rufß el
die Katholische Kirchgemeinde Sursee In ihrem Kloster die enschen
willkommen. |Die Räumlichkeiten en grölßtenteils eıne ME Nut-
zungskonzeption erhalten Rücksicht- un ezugnahme apuzine-
rischer Überlieferung. Primär nutzen die Pfarrei, kirchliche Vereine un
UOrgantisation VO und Amt Sursee die Infrastruktur. |)as Kloster ıst
für die Musikschule, Erwachsenenbildung un «Frauenräume» der
Sursee Z Daheim geworden. DITZ kKlösterliche Gartenanlage ist die
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Sursee vermietet. SIe ird als Dreifachkonzept den ICAWOT-
tien «Klostergarten Pfarrwiese brevierweg>» urc die Sursee VeTI-

waltet, genutzt und Hhewirtschafte DITZ stellt die Freiflächen der An-
lage der Bevölkerung VO Sursee als begegnungs- und Erholungsraum
kostenlos ZT: Verfügung.
|)ie In Bereiche gegliederte Klosterkirche, die außen WIE innen ıhr
Gesicht enalten hat, erlaubt eiıne vieltältige Mehrfachnutzung. |)as
Kirchenschiff miıtsamt Altarraum Im Kirchenschiff miıt den beiden
Seitenaltären (links Madonna Immaculata VO Paul eichıor Deschwan-
den; rechts: Stigmatisation des Franziskus VO Xaver Hecht) und Im
Altarraum mit dem Hochaltar (h Michae!l VO eichıIOr Wyrsch) dient
weiterhin den Fucharistiefeiern Der Vorhang funktioniert SURS alltällige
kaumtrennung VO Außeren Chor S Altarraum), WEellll orträage Im Kır-
chenschiff gehalten werden. an und ankböden iIm Kirchenschiff
wurden entvern und NC eıne lose Bestuhlung erseitizt LDDer Innere
COr Gebetsraum ursprünglich für das Stundengebet der Kapuziner)
eignet sıch als Meditationsraum |)Iie Sakristel erfüllt weiterhin ihren UT-

eigenen WEeC als aum für Aufbewahrung und Zubereitung der llturgi-
schen Gerätschaften SOWIE für die Verwahrung der Iiturgischen Kleider
Wiederkehrende kırchliche utzungen der Klosterkirche SINd folgende:
ım Kirchenschi die Italiener-Gottesdienste und Sonntagsfeiern für Pri-
marschulklassen Sonntagen, die voreucharistischen Gottesdienste für
Kleinkinder amstagen, die Werktagsgottesdienste Freitagen, all-
monatlich die wieder  renden Feliern der franziskanischen rıttor-
dens-)Gemeinschaften mıiıt Rosenkranz und Fucharistie (Mittwoch) und
Schülergottesdienste (Donnerstag); Im nneren hor die sakralen TAänNnzZe
Ittwoch) und nach Bedarf Religionsstunden Schuloberstufe Im Kır-
chenschiff finden regelmäßig Proben für Kirchen- und Jugendchor
BER Refektorium eınst Spelse- und Kapitelsaal der Kapuziner SOWIE
Treffpunkt tür Behördenessen erfreut sich großer Belie  el für Ban-
<ette, Vorträge, Aperos und weitere außerkirchliche Anlässe. U den Al
ten langen Refektorientischen sind TNECUE praktische Stühle angeschafftt
worden. Die welıteren J1er einzelnen RKäume sogenannte «Stuben» mıiıt
eiInem Platzangebot VO His Personen werden für Klausurtagun-
sCn, Seminare, Sitzungen und Gruppenarbeilten gebraucht. [DIie SOSC-
nNannte «DIspens» eınst eın Arbeitspausenraum der Kapuziner ıst 74 DAn
Cafeteria umfunktioniert worden. Der Drittordenssaal hat seIıne un  10n
als Versammlungsraum enalten [DIie oberen Etagen, früher ohnbe-
reich der Kapuziner, dienen Im ra als städtische Musikschule, Fr-
wachsenenbildungsbüro und «Frauenräume», ımM Westtrakt als BUro-
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Abb Te!ll des Kreuzgangs mıt dem Gruß des Franziskus Pax ET Bonum nach der Kenovatıon VOI1
998/99 Kath Kirchgemeinde S5SUursee Kalner Jung, ursee)
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raume für Fremdmieter SOWIE als Wohnung des VO der Kirchgemeinde
angestellten Klos erwarts

Kulturgüter der Kapuziner
In den oberen Etagen eimnde sich auch die wertvolle Konventbiblio-
hek SIe Ist miıt dem Kauf des Klosters die Kirchgemeinde Als Eigentum
übergegangen, ird VO der Kirchgemeinde bewirtschaftet, ist für WIS-
senschaftliche Zwecke kontrolliert zugänglich und bleibt als Bestand WEeI-
terhin Im Zentralkatalog der Deutschschweizer Kapuziner In | uzern inte-
griert. Im Dachstock des Konventgebäudes und der Kirche ist seıt 1960
en welteres edeutsames Kulturgut untergebracht: das Museum der
Schweizer KapuzinerproVvInz, dessen Museumsgut AdUS$ dem en
stammıt Miıt der Ubernahme des Klosters hat sich die Kirchgemeinde VeT-

pflichtet, den Unterhalt des uUuSseums übernehmen. DITS Führungen
UuUrc das Museum werden VO der Kirchgemeinde organısiert; die Aus-
oildung des Führungspersonals wurde VO Provinzarchivar der Schwei-
ZeTt Kapuzıiner In den Jahren 2001 HIis 2003 besorgt Weiterhin der Nutzung
Urc die Kapuzinerprovinz vorbehalten ıst die hinter dem Friedhof
ebaute «Ablegebibliothek», deren Bücherbestände aUus Destehenden
un aufgehobenen Kapuzinerniederlassungen tammen Kirche, Franzıs-
<us-Zyklus, Konventbibliothek un Museum werden als gelstiges Frbe
der Kapuziner Sursee betrachtet un gepflegt als ermacntnNıs In DA
Jahrhundert hinein und sind WIE eine verbindende Brücke der ezienun-
SCcHh ZU Kapuzinerorden hetrachten
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Abb. Das Konventgebäude mıiıt 215 gestaltetem Klostergarten. Kath Kirchgemeinde Sursee Rainer
Jung, 5Sursee)
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